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NG 2005 GS Vinnhorst – nachhaltige Gebäudesanierung e iner Grundschule, Vinnhorster Rathausplatz 2, 30419 Hannover 
 
Es ist beabsichtigt, die Grundschule Vinnhorst, die  aus 4 Gebäudeteilen besteht: 
• 2 geschoss. Altbau mit AUR / Verwaltungstrakt    Baujahr 1953 
• 1 geschoss. Trakt mit Jugendtreff / Hort    Baujahr 1956 
• Sporthalle 11/2 geschoss. mit 1-geschoss. Umkleidebereich Baujahr  1956 
• 2-geschoss. Neubautrakt mit Pausenhalle + Begegnungsstätte Baujahr 1966  
grundlegend zu sanieren, wobei im Gebäudeteil D (Neubau mit Pausenhalle/ Begegnungsstätte  Bj. 1966) aus Kostengründen 
vorerst nur zwingend erforderliche Maßnahmen ausgeführt werden. 
   
Allgemeine Erläuterung der Aufgabe 
1. Baugrundstück 
Das Grundstück Vinnhorster Rathausplatz 2  befindet sich im Stadtteil Vinnhorst im Norden Hannovers und ist im Eigentum der 
Stadt. Im Norden grenzt das Grundstück unmittelbar an den Mittellandkanal, im Osten an den Volkspark, im Süden an den Vinn-
horster Rathausplatz und die St.-Hedwig-Kirche, im Westen an die Alt-Vinnhorster- Str.  
Im Süden des Grundstücks entlang der Fassade der Pausenhalle (Kalabisstraße) befinden sich die PKW - Stellplätze. 
2. Erschließung: 
Die Erschließung (Verkehr) erfolgt von öffentlichen Verkehrsflächen (Vinnhorster Rathausplatz). Die Feuerwehrzufahrt zu den 
hinten auf dem Grundstück liegenden Gebäudeteilen erfolgt über den befestigten Weg (Volkspark) östlich des Grundstücks.  
3. Planung  
-Erneuerung der vorhanden. Holz- bzw. Stahlfenster mit Einfachverglasung gegen Holz-bzw. Holz-Alufenster mit Isolierverglasung, 
-Austausch der Stahlfassade des Verbindungstraktes Altbau – Pausenhalle gegen thermisch–getrennte Stahl-Pfosten-Riegel-
Konstruktion mit Isolierverglasung / ebenso Austausch Fassade Sporthalle inkl. Montage eines außenliegenden Sonnenschutzes   
-Erneuerung der Ziegeldeckung inkl. aller Nebenarbeiten auf dem Gebäudeteil Verwaltung + Jugendtreff + Hort 
-Erneuerung Dachabdichtung incl. Wärmedämmung des Flachdaches Umkleidebereich 
-Dämmung der Deckenflächen gegen nicht ausgebaute Dachräume  
-Fassadensanierung (Risssanierung der Putzflächen+ vollflächiger Überholungsanstrich) inkl. der Sockelbereiche und Überarbei-
tung der Lichtschächte)  
-komplette Überarbeitung im Gebäude der Wand- und Deckenflächen, Sporthalle: Einbau einer Deckenstrahlungsheizung,  
-Austausch verschlissener PVC-Bodenbeläge, Reparatur von Terrazzoböden, Ausbau und Entsorgung der asbesthaltigen Floor-
Flexplatten, Überarbeitung und Reinigung der Betonwerksteinböden, Überholungsanstrich der Estrichböden im KG-Technikräume  
-Überarbeitung der Geländer und Umwehrungen gemäß der Anforderungen des GUV, 
-Einbau von RD-Türanlagen mit rauchmeldegesteuerten Obentürschließern zur Trennung der Flure von notwendigen Treppenhäu-
sern, (Forderung der Bauordnung + Feuerwehr)  
-Sanierung der WC-Anlagen (ausgenommen Sportbereich/ Umkleide, bereits in den 90-ziger Jahren saniert) 
-Einbau neuer Garderobenleisten+Garderobenbänke , Überarbeitung sämtlicher Einbaumöbel wie Wandschränke etc., 
Erstellung neuer Räume für den Verwaltungsbereich auf der überdachten Verandafläche des Verwaltungstraktes: 
Konrektor, Medienraum, Telefon+Kopierer, Eltern-Sprechraum, Arzt-Liegeraum, Person.WC für Hort,   
-Einbau von Technikräumen für LWL-Verteiler, Alarmierungsanlage, Batterieraum für Sicherheitsbeleuchtung im Keller des Altbaus 
Außenbereich: 
Überarbeitung sämtl. Eingangspodeste, Rampen und Treppenanlagen inkl. der Geländer , zusätzl. Geländer am Haupteingang 
 
4. Behindertengerechtigkeit  
Einbau von barrierefreien WC-Kabinen im WC Jungen+Mädchen, Herstellen von Rampen zur barrierefreien Erschließung des 
Neubautraktes sowie des großen Pausenhofes und des Sportbereiches.  
 
5. Baukonstruktion 
Für die Erstellung der neuen Räume im Verwaltungsbereich wird auf der Verandafläche als nichttragende Außenwand eine ther-
misch getrennte Pfosten-Riegel-Konstruktion mit Isolierverglasung erstellt, im Brüstungsbereich mit geschlossenen Brüstungsfel-
dern. Die nichttragenden Innenwände werden als Ständerwände mit beidseitiger Bekleidung mit GK-Platten erstellt.   
 
6. Technische Anlagen 
Es werden grundlegende haustechnische Sanierungen im Bereich Sanitär, Heizung und Elektro  vorgenommen. Die vorhandene 
Heizzentrale ist komplett abgängig und wird durch neue Kesselanlagen erneuert, die Heizkörper und das gesamte Leitungsnetz 
werden ausgetauscht. In der Turnhalle ist eine Deckenstrahlungsheizung vorgesehen.  
Die Sanitäranlagen werden saniert (ausgenommen die WC/ Duschbereiche Sport – bereits in den 90-iger Jahren saniert).  Im KG 
– Bereich wird eine Hebeanlage eingebaut. 
Elektro: Vollständige Erneuerung der Niederspannungsschaltanlagen und Niederspannungsinstallationsanlagen, Errichtung einer 
Eigenstromversorgungsanlage für Sicherheitsbeleuchtung, die veralteten Beleuchtungskörper sind größtenteils abgängig und 
werden erneuert.  
    
7. Außenanlagen 
Der innenliegende Pausenhof ist vor geraumer Zeit neu gestaltet worden. Es werden hauptsächlich Rodungsarbeiten von wild 
gewachsenen Sträuchern und Bäumen vorgenommen, insbesondere in den Bereichen, wo die Fassaden überarbeitet werden.   
 
 
(Arndt) 


